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7G Das Rate Kreu,;,

Art. 7,. Firmen und Vcreinsnamen, deren

Gebrauch nach Art. t nitd 2 verboten ist,

können nicht in das .Handelsregister cinge-

tragen werden.

Gbenso ist Zabrik- nnd Handelsmarken,

sowie gewerblichen Mastern nnd Modellen,
die nach diesem besetze unzulässig sind, die

Gintragnng ins MArkenregistcr oder die Hinter-
legung zu versagen. Ist irrtümlicherweise eine

solche Marke eingetragen oder die Gintragung
eines solchen Masters oder Modells Angelassen

worden, so kann das eidgenössische Reparte-
ment, dem die Aufsicht über die Gintragnngs-
oder Hinterlegungsstelle zusteht, die Aöschnng

der Marke oder der Hinterlegung anordnen.

Art. «>. Militärpersonen, die in AriegSzciten

nnbefngterweise das Zeichendes Roten Arcnzes
aus weiszcm <9rmnde oder die Worte „Rotes
Aren.'," oder „Genfer Areuz" verivendcn,

werden mit Gefängnis bis zu sechs Nionateir
bestrast.

In geringfügigen Zöllen wird der Zehl-
bare nur disziplinarisch bestraft.

Art. 7. Zivilpersonen, die in Ariegszeiten

nnbefngterweise die Zahne oder die Armbinde

vom Roten Aren-, benähen, werden mit Gc-

fängnis bis .',n sechs Monaten bestraft.

Art. A Vergehen gegen Art. 9, die nicht

blos; disziplinarisch zu bestrafen sind, raid

gegen Art. « werden durch die Militärgerichte
beurteilt.

Die Bestimmungen des ersten Abschnittes
des Militärstrafgesehes vom 27. August ItGl
finden hierbei entsprechende Anwendung.

Art. 9. DaS gegenwärtige Gesetz tritt mit
dem 1. Januar 1911 in Wirksamkeit.

Vor dem l. Januar 1911 erworbene Na-

men von Vereinen oder Anstalten oder Ge-

schäftsfirmen, die mit diesem Gesetz in Wider-

sprach stehen, sind bis gum 1. Sktober 1912

ab.',»ändern.

Die Gintragnng einer Zabrik- oder Handels-
marke in das Markenregistcr oder die Hinter-

lcgnng eines gewerblichen Musters oder Mo-
dclls, welche dem gegenwärtigen Gesetze zu-
wider sind, gelten mit dem t. Dktober 1912

als erloschen. Vom gleichen Zeitpunkte an

haben die Registerbehörden die Aenderung
oder Aöschnng der Geschäftsfirmen zu veran-

lassen, die den Vorschriften dieses Gesetzes'

zuwider sind.

Art. 19. Der Bundesrat wird beauftragt,
ans Grundlage der Bestimmungen des Bundes-

gesctzeS vom 17. Juni 1M1, betreffend die

Volksabstimmungen über Bnndesgesetze und

Bnndesbeschlüssc, die Bekanntmachung dieses

Gesetzes zu veranstalten.

Vermìsàz.

Ein einfaches nnd lioltenlofes Veefalirrn,
dir Milch im tjaushalt I'.iil>l zu halten.
schildert I>r. Zicgler lPotsdamj in den Blättern
für Volksgesnndheitspflege folgendermaßen:
Man umhüllt das Gesäs;, welches Milch ent-

hält, nur einem Stoff, welcher Wasser gut
anfsangt, wie Parchent, Zlanell, grobes Aeiiren,
indenr man ihn darum zusanunennäht oder

mit Sicherheitsnadeln zrisammcirsteckt, und

stellt das Gesäs; ans eine Schüssel oder einen

Teller, worin Wasser enthalten ist. Gin Deckel

bedeckt das Gesäs;. Durch die Verdunstung
des in dein Stoss aufsteigeirden WasserS wird
eine starke Abkühlung des Gefäßes und seines

Inhalts ergiclt. Diese Vorrichtung ist einfach,
kostet nichts und funktioniert tadellos; sie

kann übrigens auch gar Aalthaltnng anderer

Nahrungsmittel wie Butter usw. gebraucht
werden.
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